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Anmerkung zur Druckausgabe
Nach Fertigstellung der Arbeit am 30.10.2007 erschienen drei Unter-
suchungen, welche die Ergebnisse dieser Arbeit ergänzen und auf die an
dieser Stelle hingewiesen werden soll. Leider konnten sie vorab nicht be-
rücksichtigt werden, da sie erst Ende 2007 veröffentlicht wurden.
Es handelt sich zuerst um die im April 2007 unter dem Titel „Neutraler
Vermittler, Ratgeber, Missionar? – Selbstverständnis und Rollenbild katholi-
scher Journalisten in Deutschland“ an der Katholischen Universität Eich-
stätt-Ingolstadt vorgelegte Diplomarbeit von Frau Nicole Stroth, welche
Ende 2007 in Auszügen in der Zeitschrift Communicatio Socialis 4/2007
veröffentlicht wurde. Die Arbeit Frau Stroths (welche sie mir freundli-
cherweise vollständig zur Verfügung stellte) ist eine der sehr wenigen
Untersuchungen über die weltanschaulichen Ansichten von Journalisten
(wenngleich sie sich auf katholische Journalisten beschränkt).
Der „Religionsmonitor 2008“ der Bertelsmann-Stiftung in Gütersloh er-
schien im Dezember 2007 und hat die verschiedenen Dimensionen und
die gesellschaftlichen Ausprägungen und Dynamiken von Religiosität
mittels einer repräsentativen Erhebung in 21 Ländern untersucht. Damit
liegt das für den Moment aussagekräftigste Dokument über die religiö-
sen Ansichten von Menschen auf internationaler Basis vor.
Die vom Bundesministerium des Innern herausgegebene Studie „Musli-
me in Deutschland“, die von Innenminister Wolfgang Schäuble am
18.12.2007 in Berlin vorgestellt wurde, hat die Einstellung von Muslimen
in Deutschland zu Religion, Demokratie und Gewalt untersucht. Sie zi-
tiert eine Vielzahl von bekannten Studien und ergänzt bzw. widerlegt sie
mit aktuellerem Zahlenmaterial.
Jedem am vorliegenden Thema interessierten Leser können diese Studi-
en uneingeschränkt empfohlen werden.
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„Die Politik hat den Islam (....) erst nach dem 11. September 2001 entdeckt und
will nun die schon Integrierten nochmals integrieren.“
Muhammad Salim Abdullah, Direktor des Soester Islam-Archivs am 12. Oktober 2006

Anmerkung Zitation: Manche Begriffe, insbesondere jene koranischer Herkunft aus dem
arabischen Raum, mögen für den deutschen Leser ungewöhnlich klingen. Dennoch wurden
sie sprachlich nicht geglättet. Im Fall von Zitaten wurden die jeweils verwendeten Begriffe
original behalten. Im laufenden Text wird jedoch die aktuelle bzw. in den Medien übliche
Schreibweise von Begriffen verwendet, wenngleich diese auch dort teilweise unterschiedlich
ist. Ich verwende also „Osama bin Laden“ statt „Usama bin Ladin“ aber auch das authenti-
schere „Schari’a“ statt „Scharia“. Einfügungen in Koranversen entstammen, wenn nicht
anders vermerkt, dem Originaltext bzw. dem Übersetzer der genutzten Koranausgabe.

Anmerkung zur Rechtschreibung: Es wird weitgehend die neue Rechtschreibung in der
Form ab 1.8.1999 verwendet. In Zitaten wird die jeweils im Ursprungstext verwendete
Rechtschreibung benutzt; nicht alle Autoren hielten sich jedoch an die aktuell gültigen
Schreibweisen. Manche Zeitungen wie etwa die FAZ schrieben noch nach Inkrafttreten der
Rechtschreibreform 1999 nach der zuvor üblichen Schreibweise; dies wurde hier demnach
nicht korrigiert. Einige der nachträglichen Änderungen von 2004 wurden andererseits im
Jahr 2006 wieder revidiert. Wenn demnach in einigen Textpassagen seit 2006 nicht mehr
übliche, nach 2004 aber korrekte Schreibweisen verwendet werden, so sei mir dies nachgese-
hen.
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